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Die Kirschkerne (  besitzen Zug-
dreieckskontur und sind somit „strömungsopti-
miert“, vergleichbar mit perfekten Bachkieseln.
Kirschensteine)
Blatt mit bogig verlaufenden Seitennerven
Steinfrüchte bis zu 2 cm lang
Die kleinen Blütendolden











Sprossachsen können zu eleganten Stöcken verarbeitet werden
Die Kornelkirsche ist ein 3 - 8 Meter hoher 
Blüten erscheinen schon ab Ende Februar - April, lange vor 
Laubaustrieb. Sie ist meist das erste blühende, von Insekten be-
stäubte, heimische Gehölz! Die ganzrandigen Blätter besitzen 3 - 5  
aufsteigende Seitenadern (“Blattnerven“). Die elliptisch
formten Steinfrüchte sind glänzend rot gefärbt und reifen im 
August/September. Sie sind aber erst bei Vollreife essbar. 
Holz der Kornelkirsche ist außerordentlich schwer 
. Man muss es sehr vorsichtig trocknen, 
schwindet. Verwendung findet das Holz zum Beispiel 
speichen, Leitersprosse, Werkzeugstiele, Spaziers
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